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Sperrfristende, aber gleich mit Stickstoff-
düngung starten? 
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01.02.2023 - Ende der Sperrfrist für das Aufbringen von Düngern mit wesentlichen Gehalten von Stick-
stoff. Doch eine Düngung ab diesem Zeitpunkt starten, ist nicht ohne weiteres erlaubt. Es muss eine 
Düngebedarfsermittlung vorliegen und beim Einsatz von Wirtschaftsdüngern eine aktuelle Deklaration. 
Die Düngeverordnung schreibt ebenfalls fest, dass ein Aufbringen von stickstoff- und phosphorhaltigen 
Düngemitteln nicht auf Flächen aufgebracht werden dürfen, wenn der Boden überschwemmt, wasser-
gesättigt, gefroren oder schneebedeckt ist. 

Wann ist ein Boden wassergesättigt? Dazu hat mein Kollege ein Video erstellt, dass Sie unter folgendem 
Link anschauen können: https://www.youtube.com/watch?v=vzMmYbbz0jg&t=81s  

Zwei andere gute Orientierungshilfen zum Zustand des Bodens sind auf der Homepage des DWDs er-
hältlich: 

▪ https://www.dwd.de/DE/leistungen/bodenfrost_kl/bodenfrostkl.html#buehneTop  

▪ https://www.dwd.de/DE/leistungen/bodenfeuchte/bodenfeuchte.html  

Die im Beratungsgebiet befindlichen DWD-Stationen geben aktuelle Werte wassergesättigter Böden 
wieder. Dieses Bild bestätigt sich durch unsere eigenen Bodensonden, die flächendeckend über das Be-
ratungsgebiet verteilt stehen. Im Folgenden sind zwei Stationen abgebildet. 

 

 

  

Abb. 1: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Teschendorf 

 

 
Abbildung 1 zeigt den Verlauf von der Boden-Wetterstation, die in Teschendorf in Zwischenfrüchten 
steht. Der Wassergehalt in der obersten Bodenschicht bis 30 cm ist bei über 100 %, was bedeutet, dass 
die Böden wassergesättigt sind.  
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Abb. 2: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Faßberg 

 

 Die Abbildung 2 zeigt ein ähnliches Bild,  wie die Station in Teschendorf. Bei dieser Station in Faßberg ist 
deutlich mehr Niederschlag gefallen, weshalb die unterste Bodenschicht auch sehr gut gefüllt ist. 

Unter diesen Bedingungen ist eine Düngung mit wesentlichen Gehalten an Stickstoff und Phosphor 
verboten! 

 

 In den roten Gebieten ist für jede Fläche bzw. Bewirtschaftungseinheit eine Nmin-Probe verpflichtend. 
Dennoch raten wir dringend dazu, auch außerhalb der Kulisse eigene Nmin-Werte zu ermitteln, um 
Kenntnisse zu dem mineralischen Stickstoff im Boden zu bekommen. Gerne dürfen Sie uns bei Bedarf 
ansprechen. Aus förderrechtlichen Gründen dürfen wir nur außerhalb der roten Gebiete Proben ziehen. 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

Maximilian Schulte Uemmingen, Gerald Henjes 
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